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1. Kreisklasse Herren OHZ

TV Falkenberg III : TSV Meyenburg 
Donnerstag, 29.09.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den TV Falkenberg III

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TV Falkenberg III in der 1. Kreisklasse Herren OHZ
gegen den TSV Meyenburg durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden
und wurde besonders durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Diekmann und Navel errangen
dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 3. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Trenne / Tacke
waren Schröder / Diekmann, obwohl sie alles gegeben hatten. Wangenheim / Linares überzeugten
im Doppel gegen Braun / Eilts, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Die richtige Herangehensweise hatten Navel
/ Römer beim 3:0-Sieg gegen Preen / Schrage von Beginn an. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten
konnte Beate Wangenheim, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Marcus Braun, obwohl sie nicht
komplett chancenlos war. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Olav Schröder beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Marco Trenne. Beachtenswert war hierbei insbesondere der
Verlauf des dritten Satzes, als Schröder mit einem 0:11 überfahren wurde. Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Die richtige Taktik hatte
Ralf Diekmann beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Finn Eilts von Beginn an. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Frank Navel den Gastspieler Andreas Preen in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Nicht einen
Satzgewinn überließ Dieter Römer seiner Gegnerin Tina Schrage beim überzeugenden 3:0-Sieg und
holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Hierbei überließ Römer
seiner Gegnerin im ersten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Angel Linares besiegelte nachfolgend
mit einem 11:1, 7:11, 15:13, 11:4 gegen Reimund Tacke einen Punkt für sein Team. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 6:3. Eine knappe Niederlage gab es für Beate Wangenheim beim 2:
3 gegen Marco Trenne, die im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte
her als etwa ebenbürtig galt. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Zwei Sätze lang fand nachfolgend Olav Schröder gegen Marcus Braun das richtige
Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Ralf Diekmann die Partie gegen Andreas Preen noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Mittlerweile stand es damit 7:5. Einen eher schnellen
Punkt für sein Team holte anschließend Frank Navel bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Finn
Eilts. Beim wenig später folgenden 12:10, 11:4, 11:4 gegen Reimund Tacke fand Dieter Römer von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-
Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht der TV Falkenberg III am 04.10.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SV K. Pennigb./Sand. (SG) II, während der TSV Meyenburg am 04.10.2022 gegen den
TSV Wallhöfen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Falkenberg III
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Doppel: Schröder / Diekmann 0:1, Wangenheim / Linares 1:0, Navel / Römer 1:0 
Einzel: B. Wangenheim 0:2, O. Schröder 0:2, R. Diekmann 2:0, F. Navel 2:0, D. Römer 2:0, A.
Linares 1:0 

 TSV Meyenburg
Doppel: Braun / Eilts 0:1, Trenne / Tacke 1:0, Preen / Schrage 0:1 
Einzel: M. Trenne 2:0, M. Braun 2:0, A. Preen 0:2, F. Eilts 0:2, R. Tacke 0:2, T. Schrage 0:1


